
Trendreport Migration in der Schweiz
Dieser Trendreport wurde im Auftrag eines Marktforschungsunternehmens erstellt. Ziel des 
Berichts ist es, aktuelle Trends und Entwicklungen im Bereich Migration in der Schweiz 
systematisch darzustellen und zu analysieren. Der Fokus liegt dabei auf den Ursachen der 
Migration, den aktuellen statistischen Entwicklungen sowie auf den Chancen und 
Herausforderungen für Wirtschaft und Gesellschaft. Als Datengrundlage dienen ausschliesslich 
offizielle Statistiken des Bundesamtes für Statistik (BFS) sowie veröffentlichte Daten von 
Statista.

1. Aktuelle Entwicklungen der Migration in der Schweiz
Die Migration ist seit vielen Jahren ein zentrales Thema in der Schweiz. In den letzten Jahren 
hat sich gezeigt, dass die Zuwanderung erneut deutlich zugenommen hat. Besonders seit dem 
Jahr 2021 ist gemäss BFS ein klarer Aufwärtstrend erkennbar. Diese Entwicklung steht in 
engem Zusammenhang mit der wirtschaftlichen Erholung nach der Corona-Pandemie sowie 
mit dem anhaltenden Bedarf an Arbeitskräften in verschiedenen Branchen.

Laut Statista wanderten im Jahr 2023 rund 181’000 Personen in die Schweiz ein. Ein grosser 
Teil dieser Zuwanderung erfolgt aus europäischen Ländern. Die Migration in die Schweiz ist 
dabei stark arbeitsmarktorientiert, da viele Zuwandernde eine Erwerbstätigkeit aufnehmen 
oder bereits mit einem Arbeitsvertrag einreisen.

2. Push- und Pull-Faktoren der Migration
Die Gründe für Migration lassen sich grundsätzlich in sogenannte Push- und Pull-Faktoren 
unterteilen. Push-Faktoren beschreiben die Umstände, welche Menschen dazu bewegen, ihr 
Herkunftsland zu verlassen. Dazu zählen insbesondere wirtschaftliche Probleme wie 
Arbeitslosigkeit oder tiefe Löhne, aber auch politische Instabilität, fehlende Sicherheit oder 
bewaffnete Konflikte.

Pull-Faktoren hingegen erklären, weshalb sich Migrantinnen und Migranten für ein 
bestimmtes Zielland entscheiden. Die Schweiz weist in diesem Zusammenhang mehrere starke 
Pull-Faktoren auf. Dazu gehören ein stabiler Arbeitsmarkt, attraktive Löhne, gute 
Arbeitsbedingungen sowie ein gut ausgebautes Sozial- und Bildungssystem. Zudem gilt die 
Schweiz als politisch stabiles und sicheres Land, was ihre Attraktivität zusätzlich erhöht.

3. Analyse der Auswirkungen auf Wirtschaft und Gesellschaft
Die zunehmende Migration hat spürbare Auswirkungen auf die Schweizer Wirtschaft. Eine der 
grössten Chancen liegt in der Entlastung des Arbeitsmarktes. In vielen Branchen besteht ein 
Fachkräftemangel, der durch inländische Arbeitskräfte allein nicht gedeckt werden kann. 
Migrantinnen und Migranten leisten daher einen wichtigen Beitrag zur Sicherung der 
Wettbewerbsfähigkeit der Schweizer Unternehmen.

Neben den wirtschaftlichen Chancen bringt Migration jedoch auch Herausforderungen mit 
sich. Ein zentrales Thema ist der Wohnungsmarkt, da die steigende Bevölkerungszahl die 



Nachfrage nach Wohnraum erhöht. Dies kann insbesondere in städtischen Gebieten zu 
steigenden Mieten führen. Zudem erfordert die Integration von Migrantinnen und Migranten 
Investitionen in Bildung, Sprachförderung und soziale Angebote.

Auch gesellschaftlich stellt Migration eine Herausforderung dar. Eine erfolgreiche Integration 
ist entscheidend, um den sozialen Zusammenhalt zu stärken und mögliche Spannungen zu 
vermeiden. Gleichzeitig bietet Migration auch gesellschaftliche Chancen, wie kulturelle Vielfalt 
und neue Perspektiven im Arbeits- und Alltagsleben.

4. Statistische Grundlage
Die in diesem Bericht dargestellten Entwicklungen basieren auf den offiziellen Statistiken des 
Bundesamtes für Statistik im Bereich Migration und Integration. Diese zeigen unter anderem 
die Entwicklung der ständigen Wohnbevölkerung nach Migrationsstatus sowie die jährlichen 
Zu- und Abwanderungszahlen. Ergänzend dazu liefern die Daten von Statista einen Überblick 
über die Gesamtzahl der jährlichen Zuwanderung in die Schweiz.



Die Statistik zeigt, dass die Zuwanderung in die Schweiz seit 2021 deutlich zugenommen hat.

5. Zukunftsszenario und Ausblick
Für die kommenden Jahre ist davon auszugehen, dass die Migration in die Schweiz auf einem 
vergleichsweise hohen Niveau bleiben wird. Solange die Schweiz wirtschaftlich stabil bleibt 
und der Arbeitsmarkt eine hohe Nachfrage nach Arbeitskräften aufweist, wird sie weiterhin 
ein attraktives Zielland bleiben.

Für Politik, Wirtschaft und Gesellschaft bedeutet dies, dass Migration weiterhin aktiv gestaltet 
werden muss. Investitionen in Integration, Bildung und Wohnraumentwicklung sind 
notwendig, um die positiven Effekte der Migration zu nutzen und gleichzeitig mögliche Risiken 
zu begrenzen. Langfristig kann Migration einen wichtigen Beitrag zur Stabilität des 
Arbeitsmarktes und zur Sicherung des Wirtschaftsstandortes Schweiz leisten.
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